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1. Einleitung

1.1. Geschichte

Das Volkstanz-&MIDI-Archive ist seit Jänner 1997 im Internet vertreten. Inhaltlich standen dabei schwer​punkt​mäßig Volkstänze aus Österreich im Mittelpunkt, die bis zu diesem Zeitpunkt online nicht verfügbar waren. Die erste Adresse, auf der das Archive online war, befand sich auf einem Server der TU Wien (http://edv1.vt.tuwien.ac.at/), anschließend, nach Ausscheiden des Autors aus dem uni​versitären Betrieb, auf der Domäne http://www.mherger.com/
. Im Jänner 2000 wurde dann die Adresse http://www.volkstanz.at/
 reserviert.

Der ursprüngliche Grund für die Erstellung des Archivs war dabei einerseits der Wunsch des Autors nach Erlernen der neuen Internet-Technologie, andererseits das nach Abschluß des Studiums wieder erwachte Interesse an Volkstänzen. Die zu diesem Zeitpunkt einzige im deutsch​sprachigen Teil des Internets vertretene Homepage über Volkstanz, im Speziellen dem öster​reichischen Volkstanz (Seitentitel: Austrian Folkdance), von Roland Bauer erstellt und betreut wurde, die eine sehr reichhaltige Informationsquelle für  volkstänzerische Belange und Begriffe in Deutsch und Englisch (!) darstellt. Das Volkstanz-&MIDI-Archive wurde dabei mit diesem Ausgangspunkt als Ergänzung zu den von Roland Bauer bereitgestellten Information konzipiert.

Was mit einfachen Tanz​beschreibungen der öster​reichischen Grundtänze begann, hat sich dabei durch Anfragen und Wünschen von Besuchern, sowie Weiter​ent​wicklungen der Internet-Tech​no​lo​gien zu einer umfangreichen Homepage entwickelt. Aktuelle Inhalte umfassen Tanz​be​schrei​bungen, MIDIs, Videos, Bilder zu Trachten, Sounddateien, Gstanzl-Texte, etc. zu Volks​tänzen aus Öster​reich und Deutschland, sowie anderen europäischen Ländern.

1.2. Aktuelle Situation

Das Archiv umfasst zur Zeit ca. 3000 Einzeldateien mit einem Dateivolumen von 120 MB. Davon sind ca. 1000 MIDI-Dateien, 600 HTML-Seiten, 600 Bilder, 100 Videodateien und mehrere Daten​banken, die u.a. mehr als 700 Texte zu Gstanzln beinhalten, auf dieser Seite verfügbar.

Aktuell sind die Bundesarbeitsgemeinschaft „Österreichischer Volkstanz“ und die Landes​arbeits​gemeinschaft Steiermark mit ihren Seiten in Unterverzeichnissen vertreten. Bereits frei​geschaltet wurden die Landesarbeitsgemeinschaften Wien, Burgenland und Kärnten, den weiteren Landes​arbeits​gemeinschaften wurde das Angebot gemacht, ebenso auf dieser Domäne einzuziehen.

Durch die gewachsene Struktur der Homepage, die in der Zwischenzeit sehr unüberschaubar und schwer verwaltbar geworden ist, dem Interesse von verschiedenen Gruppen, Organisationen und Einzelpersonen, auf dieser Homepage einzuziehen und Beiträge zu leisten, sowie den mannigfachen ver​wandten Themen, die den Volkstanz betreffen, wurde es notwendig, sich Gedanken über eine Um​strukturierung und einen Relaunch der WebSite zu machen.

1.3. Verwandte Seiten

1.3.1. Deutschsprachig

Die wichtigsten Seiten im deutschen Sprachraum mit verwandten Themen und Inhalten sind:

	Adresse
	Titel
	Land
	Betreiber

	http://www.volkstanz.com/
	Das Volxtanzhaus
	Deutschland
	Klaus M. Fink

	http://www.
	
	Deutschland
	Christian Wapenhans

	http://www.volkstanz.ch/
http://www.volkstanz.org/
	Schweizer Volkstanz
	Schweiz
	Martin Vogt

	http://www.fff.at
	Austrian Folkdance
	Österreich
	Roland Bauer


· Klaus Fink stellt mit seinem Volxtanzhaus einen umfangreichen Service für die Gemeinschaft der Volkstänzer zur Verfügung, der neben Diskussionsforen und schwarzen Brettern auch eine umfangreiche, von den Besuchern eintragbare Linksammlung beinhaltet. Leider ist die Aktivität der Volkstänzer momentan noch sehr zurückhaltend.

· Christian Wapenhans

· Martin Vogt stellt auf seinen Seiten einen umfangreichen Dienst für schweizer Volks​tanz​gruppen und Organisationen bereit, sodaß auf sehr vielen Subdomains dieser beiden Domänen die Gruppen sich selbst präsentieren können.

· Roland Bauer stellt das umfangreichste Material zu volkstänzerischen Begriffen und Ver​an​staltungen, sowie Querverweisen und Links zur Verfügung. Im Programmierer-Jargon würde man sie als „die“ FAQ-Seite
 zum österreichischen Volkstanz bezeichnen.

An dieser Stelle sei erwähnt, dass die Betreiber der oben genannten Seiten allesamt zwischen 25 und 35 Jahre alt sind und stark in den volkstänzerischen Betrieb ihrer jeweiligen Region integriert sind.

1.3.2. Anderssprachig

1.4. Vision

Die WebSite soll einerseits die umfassendste mehrsprachige Online-Ressource von Tanz​be​schrei​bungen, Videos, Musikstücken, Bildern, Gstanzln etc. zu (im ersten Schritt) Tänzen aus dem deutschen Sprachraum werden, andererseits die zentrale Kommunikations- und Publikations​platt​form zwischen den Forschern, Tänzern, Gruppen, Autoren, Musikanten,... zu diesen Themen dar​stellen.

2. Domänen & Struktur

2.1. Tanz

2.1.1. Volkstanz.at

2.1.1.1. Inhaltliche Aufgaben (Content)

Der inhaltlich gelagerte Schwerpunkt dieser Domäne wird folgende Punkte umfassen:

1. Beschreibungen

2. Video

3. Musikdateien & Noten

4. Bilder

5. Artikel

6. Sonstige

Ad 1) Die Beschreibungen umfassen sowohl die Tanzbeschreibungen selbst, als auch Kommentare, Originalbelege, Querverweise, etc.

Ad 2) Um die Tänze auch Interessenten mit fehlenden deutschen Sprachkenntnissen bzw. mangelndem Wissen um die einer tanzwissenschaftlichen Beschreibung eigenen Tanzsprache verständlich zu machen (und diese Interessentengruppe bildet die überwiegende Mehrheit der Besucher), ist die Visualisierung der Tänze als Video besonders wichtig.

Ad 3) Analog 2) ist Tanzmusik sowohl als Noten (z.B. MIDI-Format, Bilddatei,...) als auch als Musikbeispiel (MIDI, MPEG,...) anzubieten

Ad 4) Bilddateien zu Tänzen, Tanzfassungen, Trachten, Instrumenten...

Ad 5) Artikel von Interessierten, Forschern, etc. zum und rund um das Thema sollen umfassend Information und ein Abbild der aktuellen Entwicklungen, Diskussionen, Erfahrungen,... geben

Ad 6) Weiterer, das Thema abrundender Inhalt, wie Brauchtumsinformationen, Bauernkalender,... aber auch scheinbar abwegige Themen wie Informationen zu „Sound of Music“, „Wienerlied“,... werden unweigerlich von Besuchern erfragt und müssen in einer Minimalvariante zur Verfügung gestellt werden.

2.1.1.2. Technische Aufgaben

Der technisch gelagerte Schwerpunkt dieser Domäne wird folgende Punkte umfassen:

1. Archivierung

2. Verfügbarmachung 

3. Kommunikation

4. Publikation

5. Weitere

Ad 1) Die WebSite widmet sich bereits jetzt dem Zusammentragen und der umfassenden Archivierung von Tänzen aus dem deutschen Sprachraum. Datenbankbasiert soll ein den Zwecken ent​sprechendes Archivierungs- und Datenaustauschformat sowie ausgefeilte Indizierung und Attri​butierung der Tänze ermöglicht werden. Angedacht ist dabei auch die Mitverwendung der von Klaus Rosnau (http://www.klausrosnau.de) erstellten Tanzdatenbank, die vom Deutschen Tanz​verband in Auftrag gegeben wurde.

Ad 2) Ohne geeignete Verfügbarmachung der Inhalte ist die Archivierung sinn- und zweckfrei. Die Verfügbarmachung der Inhalte muß dabei den verschiedenen Zielgruppen entsprechend sein.

· Tanzbeschreibung
Tanzleiter, Tanzlehrer, Forscher

· Video
Tänzer, Tanzinteressierte

· Musikdateien & Noten
Musikanten, Tänzer

· Trachten
Tänzer, Brauchtumsinteressierte

· Brauchtum
Brauchtumsinteressierte

Ad 3) Die WebSite soll auch die Interaktion der Besucher erlauben, wobei Diskussionforen, Schwarze Bretter, Bewertungsssteme, Veranstaltungskalender, Verteilerlisten und dergl. den Kontakt untereinander ermöglichen sollen.

Ad 4) Forschern, Autoren, Musikern und anderen engagierten Interessierten soll die Möglichkeit geboten werden, im Rahmen eines Publikationssystems Tanzbeschreibungen, Artikel, Forschungs​ergebnisse, etc. mit allen dazugehörigen Unterlagen und Dateien (Text, Videos, Bilder,...) auf dieser Seite zu publizieren. Das System wird dabei den Publizierenden erlauben, die Beiträge selbst in das System einzuchecken und zu betreuen. Zusätzlich wird zu jedem Beitrag ein Diskussionsforum für Autor und Leser verfügbar sein, sowie ein Bewertungssystem. Die redaktionellen Inhalte werden vor offizieller Freigabe des Beitrages von einem/mehreren Chefredakteuren gegen gelesen, um einerseits Missbrauch zu verhindern und andererseits die Qualität der Beiträge zu garantieren.

Ad 5) Die inhaltlichen und technischen Aufgaben übergreifende Aspekte sind folgende:

· Querverweise

· Attributierung

· Mehrsprachigfähigkeit

Die Querverweise sollen eine ganz wesentliche Eigenschaft des Internets ausnutzen, nämlich die schnelle Verlinkung auf verwandte Materialien, seien sie andere bzw. weiterverweisende Texte, Videos, Bilder, Informationen zum Autor, Tanzschlüsseln und dergl. innerhalb oder außerhalb der WebSite.

Die Attributierung (z.B. Autor, Tanzart, Herkunft, Literatur, Schrittarten, Anzahl & Art der Takte, Aufzeichnungsdatum, Gewährsmann/frau,...) soll sowohl eine umfassende Recherche nach verschiedensten Kriterien als auch unterschiedlichste Darstellungsformen ermöglichen, z.B. Tanzherkunft auf einer Landkarte (GIS – Geographisches Informationssystem), alle Tänze zu denen Videos vorhanden sind, Tänze aus Quelle X,...

Da die Zugänglichkeit der WebSite sich nicht auf deutschsprachige Interessentenkreise ein​schränkt und der Anteil an nichtdeutschsprachigen Besuchern teilweise größer ist als der Anteil der deutschsprachigen, ist eine Mehrsprachfähigkeit der WebSite von Grund auf zu gewährleisten. Das umfaßt sowohl die Inhalte als auch den technischen Unterbau der WebSite (Navigations​elemente, Überschriften, Hilfetexte, Administrationsseiten,...)

2.1.1.3. Unterdomänen

2.1.2. Volxtanz.at

Der Schwerpunkt dieser Domäne wird die bisher vernachlässigte Aufzeichnung der „heutigen Volkstänze“, dem „Volxtanz“ sein. Darunter sind die von der heutigen Jugend getanzten Tänze, wie sie in Discos, auf Clubbings, auf Parties, und sonstigen Veranstaltungen der Jugend zu finden sind. Die WebSite soll die der heutigen globalisierten Zeit entsprechende Bewegungsformen und Rhythmen aufzeichnen und darstellen.

Die Tanz- und Bewegungsformen sollen analog dem traditionellen Volkstanz in der entsprechenden Wissenschaftlichkeit aufgezeichnet und mit den neuen Medien visualisiert und zugänglich gemacht werden.

Alle weiteren Punkte sind analog 2.1.1 Volkstanz.at.

2.2. Lied

2.2.1. Gstanzln.com

Diese WebSite war ursprünglich in Volkstanz.at integriert und hat sich aufgrund der Ausbau​würdig​keit und des Inhaltsreichtums des Themas Gstanzln & Gasslreime/Gasslsprüche zu einer eigenen Domäne unter Gstanzln.com entwickelt.

Unter dieser Domäne soll weiterhin eine umfassende Sammlung von Gstanzl-Texten, Melodien und Gasslsprüchen/Gasslreimen sowie Erläuterungen und Bedeutung und Art des Brauchtums zur Verfügung gestellt werden.

Die technische Lösung soll ebenfalls die Mehrsprachfähigkeit unterstützen, da die in verschiedensten deutschsprachigen Dialekten erstellten Texte zumindest ins Hochdeutsche übertragen werden müssen. Weiters werden hier besonders Querverweise zu Worterläuterungen, etc. benötigt.

Der im Umfang dieser Domäne erstellte technische Rahmen wird dann für technisch verwandte Lösungen benutzt. Das sind z.B. Wienerlieder.at, Liedtexte, Gedichte,...

2.2.2. Wienerlieder.at

Basierend auf der Technologie von Gstanzln.com ist der inhaltliche Schwerpunkt auf dem traditionellen Wienerlied gesetzt. Neben Texten, Musik & Noten sollen auch Erläuterungen,... angeführt werden.

2.3. Instrument

Rund um Instrumente, die für die Volkstanzmusik verwendet werden.

2.3.1. Hackbrett.at

Rund um das Hackbrett

2.4. Shop

Es ist vorläufig nicht daran gedacht, die WebSite mit starken kommerziellen Aspekten an​zu​reichern. Tatsächlich gibt es aber immer wieder Materialien von Vereinen, Organisationen, Privaten, Händlern, Verlagen,... für die es Sinn macht, auf der WebSite eine Plattform für den Handel an​zu​bieten. Beispielhaft mögen dabei die Videos der BAG, Zeitschriften Noten, Tanz​beschreibungen,... an​geführt werden.

Diese Plattform eignet sich ebenso, um kostenlose Materialien, wie Arbeitsbehelfe, Veranstaltungs​folder etc. durch Benutzer anfordern zu lassen.

2.4.1. Volxmusik.com/.at/.org/.net

3. Services

In den nächsten Kapiteln werden die einzelnen Services, auch Komponenten oder Mini-Applikationen (MiniApps) genannt, näher beschrieben. Allen gemein ist, dass sie modular aufgebaut werden sollen, um eine größtmögliche Wiederverwendbarkeit und Übersichtlichkeit des Programm​codes zu gewährleisten. Nur so lässt sich auch eine Entwicklung von mehreren Programmierern durchführen.

Einige der angeführten Services werden aufbauend auf im Internet frei zugänglichen Source-codes, andere von Grund auf neu erstellt werden. Die erstellten Codings dürfen von den WebSite-Betreibern ohne Kosten verwendet und modifiziert aber nicht weiterveräußert werden. Dieses Recht bleibt bei den jeweiligen Programmierern bzw. deren Auftraggebern.

Es wird notwendig sein, für jede einzelne Komponente mehr oder weniger ausführliche Spezifikationen und Dokumentationen bereitzustellen. Die hier vorliegenden Beschreibungen sollen vor allem einen Überblick über die Anwendung und die Funktionalität geben.

3.1. Sprachabhängigkeit

Aus den Logfiles der WebSite ist erkennbar, dass relativ viele Benutzer automatische Über​setzungs​werkzeuge von Suchdiensten wie Altavista, Excite und dergl. verwenden (z.B. Babelfish). Deshalb ist eine Mehrsprachfähigkeit der WebSite von Anfang an einzuplanen und einzubauen.

3.1.1. Inhalte

3.1.1.1. Hochsprachen

Um die Inhalte auch nicht deutschsprachigen Besuchern zugänglich zu machen, ist konzeptionell in den Text-Datenbanken ein zwei​stelliges Sprachfeld einzubauen. Abhängig von der gewählten Sprache wird dann der Text in der entsprechende Sprache dargestellt. Ist eine gewählte Sprache nicht vorhanden, wird standardmäßig die Master-Sprache gewählt. Bei den meisten Tanzbeschreibungen wird das Deutsch sein.

Es sollten die Inhalte auf Deutsch und auf Englisch vorliegen. Aktuell vorhanden sind Texte in Deutsch, Englisch und Französisch.

3.1.1.2. Dialekte

Einen Sonderplatz nehmen Texte in Dialekten ein. Prominentes Beispiel sind die Gstanzln, die in verschiedensten Dialekten vorliegen und ins Hochdeutsch übersetzt werden sollten, auch wenn dadurch natürlich Nuancen verloren gehen. Zusätzlich zum zweistelligen Sprachfeld wird ein zweistelliges Dialektfeld eingebaut.

3.1.2. Framework

Für Formularelemente, Meldungsfenster, Hilfen, etc. sind ebenso sprachabhängige Texte anzubieten. Der Übersetzungsaufwand für diese Objekte ist vergleichsweise gering und überschaubar. Die Texte müssen zumindest auf Deutsch und auf Englisch vorliegen.

Für die Navigation werden keine Bilder mit Texten verwendet werden. Wenn ein Bild zur Navigation eingesetzt wird, dann darf es keine Text beinhalten, sondern nur die „ALT“-Eigenschaft des IMG-Objekts setzen.

<IMG SRC=“Search.gif“ alt=“Suche“>

3.1.3. Übersetzung

Die Übersetzung des Inhaltes und des Frameworks soll online ermöglicht werden. Es gibt mehrere Freiwillige und Interessierte, die mir dankenswerterweise bereits Übersetzungen zukommen liessen.

3.1.3.1. Inhalt

Inhalte sollen registrierten Benutzern nach Anmeldung auf der WebSite für die Editierung (Änderung, Übersetzung) geöffnet werden. Dabei können von den Autoren oder Übersetzern (den Inhaltsverantwortlichen – Content-Ownern) die ent​sprechenden Inhalte für andere Benutzer gesperrt werden oder für definierte Benutzer frei​geschaltet werden. Die übersetzten Artikel sollen dann in einem expliziten Schritt aktiv, also für die allgemeine Verfügbarkeit lesbar, geschaltet werden.

3.1.3.2. Framework

Die Texte des Frameworks sind nur von den Administratoren freigegebenen Benutzern Übersetz- und änderbar.

3.2. Redaktionssystem

Inhalte sollen von registrierten Benutzern auf der WebSite zur Verfügung gestellt werden können („Ein​checken“ der Inhalte). Die Benutzer melden sich dabei in einer Sprache an und bekommen je nach Art des Inhalts (Artikel, Tanzbeschreibung,…) unterschiedlich aufgebaute Formulare, in der sie die Überschriften, Texte, Querverweise, Stichworte, Attribute, etc. eintragen können. Die Anmelde​sprache ist dann zugleich die Mastersprache des Inhaltes. Die Inhalte werden dann in einer SQL-Daten​bank abgelegt.

Bestimmte registrierte Benutzer (Redakteure) können die Inhalte unmittelbar nach dem Ein​checken sofort frei​schalten und der Allgemeinheit verfügbar machen, Beiträge anderer registrierter Benutzer werden erst durch einen Redakteur freigeschalten. Jeder registrierte Benutzer kann dann bei seinen Beiträgen entsprechende andere registrierte Benutzer als Les-, Schreib- und Über​setzungs​rechte gewähren.

Zu allen redaktionellen Beiträgen wird automatisch ein Diskussionforum angeschlossen, sodaß Besucher mit dem Verfasser und anderen Benutzern über diesen Beitrag diskutieren können. Ebenso wird ein Bewertungssystem angeschlossen und eine Statistik angezeigt, die die Anzahl der Leser des Inhaltes anzeigt.

Ähnliche Konzepte dazu auch http://www.asptoday.com/ oder http://www.aspheute.de/.

3.2.1. Tanzbeschreibungen

Tanzbeschreibungen, die zur Zeit den Hauptteil des momentanen Inhalts der WebSite bilden, benötigen u.a. folgende Elemente:

· Tanztitel

· Tanzart

· Ausgangsstellung

· Taktart

· Takt

· Figurentitel

· Beschreibung

· Kommentare

· Literatur & Quellen

· Querverweise & Links

· Forscher

· Schrittarten

· Verwandte Tänze

· Melodien

· Gstanzln & Lieder

· Pasch- & Klatschrhythmen

· Herkunft

· Brauchtumseinbettung

· Attribute: Kindertanz,…

· Bilder (Schrittarten, Tanzfassungen, Schrittfolgen,…)

· Auftrennbarkeit Schritte Dirndl & Bursch

· Stichworte

· …

Jeder Tanz benötigt dabei eine zwischen 0 und n liegende Anzahl an Figurentitel, Takteinheiten und Texten. Die Formulare sollen dabei die Eingabe von Einpersonentänzen genauso unterstützen wie Paartänze und Großformen wie Landler, Contra, Quadrillen, Menuette, Schuhplattler,…

Eine genauere Spezifikation der dazu benötigen Datenbankstruktur folgt später in einem separaten Dokument.

3.2.2. Artikel

Als Artikel werden u.a. Forschungsergebnisse und wissenschaftliche Abhandlungen, Berichte zu Veranstaltungen (Musikantenschulungen, HV, Tanzveranstaltungen, Feiern, Essays, Interviews, etc.) angesehen. Folgende Elemente werden benötigt:

· Klassifikation des Artikels

· Titel

· Abstract

· Autorendaten

· Subtitel

· Text

· Querverweise und Links

· Quellen

· Stichworte

· Zusätzliche Elemente wie Videos, Bilder, Noten,...

· ...

3.2.3. Gstanzln/Wienerlieder/Gedichte/Lieder

Ein reicher Schatz an Texten, die beim Tanz gesungen oder aufgesagt werden, benötigt eine separate Datenbankablage und eine eigene Verwaltungs- und Anzeigeoberfläche. Neben den genannten Elementen wird die Anzeige von mehreren Sprachen gleichzeitig (z.B. Dialekt- und hochdeutsche Fassung) notwendig sein.

3.2.4. Literatur

Durch die Mitarbeit von mehreren Personen an der aktuellen Struktur hat sich gezeigt, dass auch eine Literaturdatenbank notwendig ist. Dazu sollen zentral Informationen zu Bücher und Materialien eingegeben werden können.

3.2.5. diverse

Eine breite Palette an weiteren Dokumenten, wie Veranstaltungshinweise, Neuigkeiten, Produktbeschreibungen, etc. benötigen teilweise eine eigene Anzeigestruktur und sollen ebenso angeboten werden können.

3.3. Gstanzln

Analog den Tanzbeschreibungen sollen Benutzer die Möglichkeit erhalten, neue Gstanzln in die WebSite einzutragen.

3.4. Veranstaltungskalender

Aktuell wird der Veranstaltungskalender von Roland Bauer mitverwendet. Das soll, in Absprache mit dem Betreiber, auch weiterhin so bleiben.

3.5. Kontaktvermittlung

Um den Wünschen der Besucher dieser Seiten entgegenzukommen, sollen sich Tanzleiter, Musikanten, Tänzer, Gruppen, etc. in eine Liste mit Kontaktdaten eintragen können. Dies soll die Auffindung eines Ersatzmusikanten, Tanzleiters,... für Interessierte erleichtern

3.6. Diskussionforum

Diskussionforen beleben den Gedankenaustausch zwischen Interessierten. Dabei soll zwischen dokument​bezogenen und themenbezogenen Diskussionforen unterschieden werden.

3.6.1. Dokumentbezogen

Zu jedem Artikel, Newsbeitrag, Tanbeschreibung, etc. wird automatisch ein Diskussionsforum angehängt, sodaß Interessierte den Artikel kommentieren oder beim Autor nachfragen können. So erhält jeder Autor unmittelbares Feedback zu Unklarheiten oder Interessen seiner Leser.

3.6.2. Themenbezogen

Regelmäßig sollen auch Themen von allgemeinem Interesse von beliebigen Besuchern zur Diskussion gestellt werden können. Diese Themen sind nicht unmittelbar mit einem Dokument verknüpft.

3.7. Zähler

Verschiedene Zähler & statistische Methoden helfen herauszufinden, wann in welchem Ausmaß, wie und von wem welche Inhalte auf der WebSite genutzt werden. Damit kann im Bedarfsfall eine bessere Reaktion auf Inhalte und technische Aspekte erfolgen und auch für mögliche andere Fragestellungen (Förderungen, Geldgeber,...) herangezogen werden.

3.7.1. Besucherzähler

Auf der Einstiegsseite kann ein sichtbarer oder unsichtbarer Zähler angebracht werden, um die seit einem Anfangsdatum erfaßten Besucher zu zählen.

3.7.2. Aktuell aktive Besucher

Die Anzeige der aktuell aktiven Besucher, d.h. der gerade gleichzeitig sich auf der WebSite befindenden Benutzer erleichtert die Kontaktaufnahme und Interaktion derselben. An dieser Stelle kann die Anzeige der Benutzernamen für registrierte Benutzer erfolgen.

3.7.3. Ereignisbasierte Zähler

Dieser Zähler dient dazu, Buch zu führen über die häufigsten angefragten Inhalte. Z.B. welche Tanzbeschreibung wurde wie oft aufgerufen, welches Video wie oft angesehen

3.8. Bewertungssystem

Zu jedem Artikel soll eine Bewertung (im Schulnotensystem) durch einfaches Anklicken möglich sein. Die durchschnittliche Bewertung wird dann immer angezeigt. Auch diese Form erlaubt ein direktes Feedback für den Autor und dient zur Abschätzung über die Qualität eines Betrages für einen Besucher.

3.9. Versendung

Alle Texte, Bilder, etc. sollen auch per Email, entweder direkt im Textbereich oder als Anhang verschickt werden können. Dabei wird in Postkarten und in Emails unterschieden.

3.9.1. Postkarten

Wie bereits auf der Seite Gstanzln.com eingerichtet, sollen verschiedene Bilder und Gstanzln als elektronische Postkarte verschickt werden können.

3.9.2. Artikel/Beschreibungen/Gstanzln

Jedes Dokument soll die Möglichkeit haben, als Text an eine Email-Adresse versandt werden zu können.

3.10. Links & Email-Adressen

Wie schon in 3.5 Kontaktvermittlung beschrieben, sollen alle Interessierten sich auch auf der Homepage als Musikant, Tanzleiter, Tänzer, Gruppe, etc. eintragen können.

3.11. Abonnementsystem

Um Interessierten regelmäßige Neuigkeiten und Ankündigungen zukommen zu lassen und somit auch immer wieder auf die Seiten zu lotsen, soll auch die Möglichkeit geboten werden, dass sich die Benutzer in einer Verteilerliste eintragen können. Um Missbrauch und Ärger zu vermeiden, soll einer​seits jede eingetragene Email-Adresse erst nach dem Klick auf eine Bestätigungs-Email freigeschalten werden, andererseits aber das Instrument eines Newsletters nicht zu extensiv genutzt werden.

3.11.1. Newsletter

Im Newsletter sollen eingetragene Interessenten in regelmäßigen Abständen über aktuelle Themen, Veranstaltung, Änderungen der WebSite und dergl. informiert werden.

3.11.2. Expertenanfragen

Wie derzeit bereits praktiziert sollen z.B. Anfragen zu Tänzen oder anderen Themen über Verteilerlisten an die entsprechenden Expertenkreise weitergeleitet werden.

3.12. Sponsoren

Auch wenn die WebSite vorrangig ohne Werbung betrieben werden soll, kann es doch zu Situationen kommen, wo Werbebanner notwendig sind. Z.B. kann das bei einem Sponsor einer Veranstaltung sein, der als Gegenleistung ein Werbebanner gesetzt haben möchte. Für diesen Fall ist ein Konzept zu überlegen und in die Planung zu integrieren

Eine für ASP vorhandene Komponente heißt AdRotator.

3.13. Benutzer

3.13.1. Registrierte Benutzer

3.13.2. Mitgliederverwaltung

3.14. Suche

4. Technische Details

4.1. Provider/Host

4.1.1. Softcomca.com

4.1.2. MaximumASP.com

4.2. Datenbanken

4.2.1. MS Access

4.2.2. MS SQL-Server

4.2.3. XML

4.3. Programmiersprachen

4.3.1. ASP

4.3.2. XML->HTML, WML,...

4.3.3. JavaScript

4.3.4. Java

4.4. PlugIns

4.4.1. RealMedia

4.4.2. MPEG

4.5. Entwicklungs-Software

4.5.1. Seiten

4.5.1.1. Frontpage 2000

4.5.1.2. XMLSpy

4.5.2. Programmierumgebung

4.5.2.1. Visual Interdev

4.5.2.2. Visual Basic

4.5.2.3. Java-Entwicklungsumgebung

4.5.3. Datenbanken

4.5.3.1. MS Access 2000

4.5.3.2. MS SQL-Server 2000

4.5.4. Medien

4.5.4.1. RealProducer

4.5.4.2. Windows Media

4.5.4.3. AudioGrabber

4.5.4.4. Capella

4.6. SSL

5. Bibliographie

5.1. Bücher & Artikel

5.2. Links

5.3. Diskussionen

� Der damalige Host war Verio.net (� HYPERLINK "http://www.verio.net/" ��http://www.verio.net/�)


� Die Seite wurde dabei beim kanadischen Host Softcom (� HYPERLINK "http://www.softcomca.com/" ��http://www.softcomca.com/�) aufgespielt.


� FAQ. Frequently asked questions = häufig gestellte Fragen


� Um Argumente gegen diese bzw. negative Kommentare zu diesen Tanzformen zu entkräften, sei an dieser Stelle auf die Anfangszeit der Volkstanzforschung hingewiesen, als die „Volkstänze“ bis zu diesem Zeitpunkt als nicht aufzeichnenswert galten.





